
SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen Jahrgang 16 | Ausgabe 22 | 14. Juni 2017

Der neue Wertstoffhof
bietet viele Vorteile

Der Start erfolgte im April, die posi-
tive Resonanz war und ist groß: Die
Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Singen und der Ortsteile können
nunmehr auf dem neuen, viel größe-
ren Wertstoffhof (Gaisenrain 12)
kostenlos haushaltsübliche Mengen
(höchstens 3 Kubikmeter) abgeben
(bitte Ausweis mitbringen). Die Nut-
zung ist allerdings nur für Fahrzeuge
mit maximal 9 Tonnen Gesamtge-
wicht zulässig. 

Es stehen Behälter 
für folgende Abfälle 
bzw. Wertstoffe bereit:
 Elektro- und Elektronikschrott
(Haushaltskleingeräte, PCs, Kom-
munikationsanlagen)
 TV-Geräte, Bildschirme
 Kühl- und Gefrierschränke, Ge-
friertruhen
 Elektrogroßgeräte wie Waschma-

schinen, Trockner, Geschirrspülma-
schinen
 Rasenschnitt, Laub, Grünschnitt
(bis Astdurchmesser 10 Zentimeter,
keine Wurzelstöcke)
 Metallschrott
 Gelbe Säcke (nur Verkaufsverpa-
ckungen)
 Papier, Pappe, Kartonagen
 Flaschenglas (Weißglas, Grün-
glas, Braunglas)

 Kleider und Schuhe (noch trag-
bar)
 Korken (Flaschenkorken)
 Speiseöl/-fett
 Druckerpatronen
 Leuchtstoffröhren und Energies-
parlampen sowie Haushaltsbatte-
rien in kleinen Mengen 
 Sperrmüll (getrennt nach Materi-
alien, die verbrannt werden, und
nach verwertbarem Holz) wie bei-
spielsweise Polstermöbel, Matrat-
zen, Kunststoffmöbelteile, Spiegel,
Schlauchboot, Teppiche, Ski, Koffer 
 Holz von Möbeln wie beispiel-
sweise Schränke, Bettgestell, Re-
gale, Schreibtisch 

Es wird jedoch nur solcher Sperrmüll
angenommen, der für die Restmüll-
tonne zu groß und sperrig ist. Klein-
teile in Säcken, Kisten oder Kartons
sind Restmüll und müssen über die
Restmülltonne entsorgt werden. 

Nicht angenommen werden Gegen-
stände aus Renovie-rungsarbeiten –
wie Fliesen, WC-Schüssel, Wasch-
becken, Laminatboden, Türen, Fen-
ster, Rollläden, Parkett, Gartenholz
und sonstiges Holz von Ren-
ovierungsarbeiten. Reifen, Autoteile,
Bauschutt und Problemstoffe kön-
nen nicht abgegeben werden. 

Die erweiterten 
Öffnungszeiten
• Dienstag 10 - 14 Uhr
• Mittwoch 12 - 18 Uhr
• Donnerstag 12 - 18 Uhr
• Freitag 10 - 14 Uhr
• Samstag 10 - 14 Uhr
Geschlossen am Samstag, 23. und
30. Dezember.

Das Stichwort: Elektrogroßgeräte
Sperrige Elektrogroßgeräte (wie beispielsweise Fernseher oder Kühl-
schränke) kann man nach telefonischer Anmeldung beim Kundenservice
gegen eine Gebühr abholen lassen. Die Gebührenmarken gibt es beim
Bürgerzentrum in der Marktpassage oder direkt bei den Stadtwerken
beim Kundenservice der Abfallentsorgung (Grubwaldstraße 1, Zimmer 2).
Diese Geräte kann man jedoch, ebenso wie Kleingeräte, auch kostenlos
auf dem Wertstoffhof zu den Öffnungszeiten abgeben.

Baubär Bruno mit an Bord

Bruno, der Baubär ist jetzt auch per Bus im Stadtgebiet unterwegs. Auf drei Fahrzeugen der
Stadtbusse verkündet er seine Botschaft „In Singen brummt’s!“ Und das im wahrsten Sinne,
denn es tut sich viel in der Stadt. Der Baubär ist das Maskottchen des neuen Baustelleninforma-
tionssystems der Stadtverwaltung. Auf der stadteigenen Homepage kann man sich über alle ak-
tuellen Bauarbeiten im Singener Stadtgebiet informieren. Auch an den Baustellen wird nun Bru-
no als große Figur sichtbar sein und dabei versuchen, den Singenerinnen und Singenern ein
Schmunzeln zu entlocken.

Der neue Wertstoffhof hat nun erweiterte Öffnungszeiten: Dienstag 10 - 14 Uhr, Mittwoch 12 - 18
Uhr, Donnerstag 12 - 18 Uhr, Freitag 10 - 14 Uhr, Samstag 10 - 14 Uhr.

Interview mit der neuen Leiterin der Städtischen Bibliotheken

„Das hohe Niveau der exzellenten Arbeit meiner Vorgängerin halten“
Sieben Fragen an Monika Bieg,
neue Leiterin der Städtischen Bi-
bliotheken.

Wie und wann sind Sie zur Stadtver-
waltung gekommen?

Eigentlich ganz klassisch und un-
spektakulär: Ich habe die Stellen-
anzeige für die Leitung der städti-
schen Bibliotheken Singen auf ei-
nem Fachportal im Internet gese-
hen, habe mich beworben, vorge-
stellt, wurde genommen. Und seit
dem 1. April bin ich in „Amt und
Würden“.

Was haben Sie denn vorher ge-
macht?

Ich war als Teamleiterin bei einem
großen Stuttgarter Automobilkon-
zern für die unternehmensweite di-
gitale Informationsversorgung zu-
ständig.

In drei Sätzen: Was macht man
denn als Bibliothekarin so den gan-
zen Tag?

Jedenfalls nicht lesen, zumindest
keine schöne Literatur. Vielmehr er-
stellt man Dienstpläne, organisiert
Veranstaltungen, plant die Ausga-
ben, telefoniert mit Verlagen und

Autoren und bestellt Bücher. Man
prüft Rechnungen, betreut Lesun-
gen, berät Kunden, arbeitet sich
durch Verlagskataloge, verhandelt
mit Verlagsvertretern, bespricht
sich mit Mitarbeitern, liest und be-
antwortet Emails. 

Wo trifft man Sie, wenn Sie mal
Pause machen? 

Ich nutze die Pause, um ein wenig
durch die Stadt zu streifen, mir ein
paar Läden anzusehen und ver-
schiedene Cafés, Bistros und Loka-
le auszuprobieren. Man kann mich
also eigentlich überall treffen, wo
es was Schönes zu kaufen oder was
Gutes zu essen gibt. Oder an mei-
nem Schreibtisch.

Haben Sie schon einen Ort in Sin-
gen gefunden, denn Sie ganz be-
sonders finden? Wenn ja, wo ist
der?

Ich parke zumeist auf dem Gelände
der Landesgartenschau und laufe
dann am Fuße des Hohentwiel über
die beiden Flussläufe der Aach
durch den Stadtpark bis zu meinem
Arbeitsplatz, der Stadtbibliothek.
Diesen Weg mag ich sehr, und die
Bibliothek auch. 

Was werden Sie denn in Ihrem Ar-

beitsbereich in den nächsten Mona-
ten so alles angehen?

Zuallererst: Mich in die Vielfalt und
Vielschichtigkeit meiner neuen Auf-
gabe einfinden und die Menschen,
mit denen ich zusammenarbeite,
kennenlernen. Gleichzeitig das ho-
he Niveau der exzellenten Biblio-
theks- und Veranstaltungsarbeit
meiner Vorgängerin Barbara Gries-
haber halten. Damit bin ich erst mal
beschäftigt…

Was finden Sie an Singen einzigar-
tig? 

Die Quirligkeit und Lebendigkeit
der Stadt, die Offenheit und Unvor-
eingenommenheit ihrer Einwohner.

Noch ein wenig Biografisches:
Monika Bieg (48) wurde in Ellwan-
gen/Jagst geboren. Nach dem Stu-
dium der Rhetorik und Germanistik
in Tübingen und der Informations-
und Bibliothekswissenschaften in
Stuttgart arbeitete sie als techni-
sche Dokumentarin bei einem gro-
ßen Technologieunternehmen. Da-
nach wurde sie Lektorin bei einem
Fachverlag für Wirtschaft und Recht
in Stuttgart und schließlich Team-
leiterin bei einem Automobilkon-
zern, ebenfalls in Stuttgart. Die neue Leiterin der Städtischen Bibliotheken: Monika Bieg.

Online-Dienst „Bürgermeldungen“ auf der
städtischen Homepage gut angenommen

Seit Ende März ist das Online-Portal
www.buergermeldungen.com nun
für die Singener Bürgerinnen und
Bürger im Einsatz. Die erste Zwis-
chenbilanz ist durchaus positiv,
berichtet Osamah Khalifa, einer der
vier Administratoren des neuen
Services der Stadt. Bisher sind 42
Meldungen eingegangen. Die wich-
tigsten Themen waren dabei Müll,
die Gehwege und die Parkplätze.
„Es gab bisher sehr viel Lob für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Stadt, denn die Bürger haben
gemerkt, wie schnell danach die
aufgezeigten Missstände beseitigt
wurden“, berichtet Khalifa. 

Mit dem Service-Angebot der Bürg-
ermeldungen möchte die Stadt für
eine Vereinfachung der Kommunika-
tion zwischen Bürgern und Verwal-
tung sorgen. „Wir möchten damit
auch signalisieren, dass wir uns als
Dienstleister für unsere Bürgerinnen
und Bürger verstehen“, erklärt der
Persönliche Referent des Oberbürg-
ermeisters. 

Egal, ob es ein beschädigter Rad-

weg oder illegal entsorgter Müll ist:
Jeder kann seine Verbesserungs-
vorschläge, Wünsche, Kritik aber
auch Lob online übermitteln. Ganz
nach dem Motto „Viele Augen sehen
mehr“ sind alle Bürgerinnen und
Bürger dazu eingeladen, mitzu-
machen und der Verwaltung mitzu-
teilen, wo etwas in der Stadt ihrer

Meinung nach nicht in Ordnung ist,
aber sie können sich natürlich auch
darüber äußern, wo es ganz beson-
ders schön ist. 

Wem also etwas auffällt, was er
oder sie den Verantwortlichen bei
der Stadtverwaltung sagen will, der
kann über die städtische Homepage
unter „Bürgermeldungen“
(www.buergermeldungen.com)
seine/ihre Nachricht hinterlassen. 

Auf Wunsch kann der Ort des Miss-
standes auch per GPS vom System
lokalisiert werden. Man verfasst
dazu eine kurze Beschreibung und
diese wird dann einer der auf der
Homepage aufgeführten Kategorien
zugeordnet. Damit gelangt die Mel-
dung automatisch an die zuständige
Stelle bei der Stadtverwaltung. Über
die Funktion Statusmeldungen in-
formieren die Verantwortlichen bei
der Stadtverwaltung über den
Fortschritt bei der Bearbeitung der
jeweiligen Maßnahme. Die Bürger
erhalten die Meldungen je nach Sta-
tus „Angenommen/Erledigt/Zurück-
gestellt oder nicht möglich“.

Osamah Khalifa, einer der Admi-
nistratoren des neuen Services
„Bürgermeldungen“ der Stadt.

Hegau-Gymnasium

Sommerkonzert
Das Hegau-Gymnasium lädt alle Fre-
unde der Musik zum Sommerkonz-
ert am Donnerstag, 22. Juni, um 19
Uhr in die Aula der Schule herzlich
ein. Das Orchester, der Chor und die
Unterstufenensembles des Hegau-
Gymnasiums haben unter der Lei-
tung von Gabriele Haunz, Matthias
Wodsak und Fabian Stoffler ein
sommerliches und äußerst abwech-
slungsreiches Programm zusam-
mengestellt, das mit einer gelun-
genen Mischung die Vielfalt der En-
sembles zeigt. Die Mitwirkenden
des Sommerkonzertes freuen sich
über viele Besucher.

„Offener Himmel“
in Krankenhauskapelle

Eine offene Feierstunde findet am
Sonntag, 18. Juni, um 10 Uhr in der
Krankenhauskapelle im Hegau-Bo-
densee-Klinikum in Singen statt. Im
Mittelpunkt steht die Frage, wie
man leicht, aber ohne leichtsinnig
zu werden, den Lebensweg gehen
kann. Simon Götz am Klavier und
Christiane Theurer-Buck mit ihrem
Flötenensemble gestalten die Feier
musikalisch. Eingeladen sind Pa-
tienten, Angehörige und alle, die
sich mit der Krankenhausseelsorge
verbunden fühlen. Die Klinikseelsor-
gerin Waltraud Reichle leitet die
Feier. Nach dem Gottesdienst be-
steht die Möglichkeit zum Beisam-
mensein im Café „Lichtblick“. 
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Amtliches und Stadtgeschehen

Landratsamt Konstanz

Landkreis schreibt 
Inklusionspreis aus

Der Landkreis Konstanz verleiht ab
2017 jährlich einen Inklusionspreis
in den drei Kategorien Wohnen,
Schule/Qualifizierung/Arbeit und
Freizeit. Das Preisgeld beträgt insge-
samt 6.000 Euro. Die Gewinner der
einzelnen Kategorien erhalten somit
jeweils 2.000 Euro. 

Ziel des Preises ist es, über neue
Wege zur Inklusion nachzudenken
und das Bewusstsein für die Belan-
ge von Menschen mit Behinderung
zu schärfen, damit das gemeinsame
Leben von Menschen mit und ohne
Behinderung selbstverständlich
wird. „Es sollen Projekte ausge-

zeichnet werden, die den Prozess
der Inklusion auf örtlicher Ebene ak-
tiv fördern“, erklärt Oswald Ammon,
Behindertenbeauftragter des Land-
kreises Konstanz und Initiator des
Inklusionspreises.

Teilnahmeberechtigt sind Vereine,
Initiativen, Netzwerke, Selbsthilfe-
gruppen, freie und öffentliche Trä-
ger, Verbände, Bildungseinrichtun-
gen und Firmen, deren Aktivitäten
im Landkreis Konstanz stattfinden.

Die weiteren Voraussetzungen und
das Prozedere bezüglich der Verlei-
hung des Inklusionspreises für das

Jahr 2017 erfolgen nach bestimmten
Richtlinien. Diese sind gemeinsam
mit dem Bewerbungsformular auf
der Homepage des Landkreises Kon-
stanz www.LRAKN.de (Pfad: Verwal-
tung / Gesundheit und Soziales /
Behindertenbeauftragter) einge-
stellt. 

Bewerbungen für den diesjährigen
Inklusionspreis können bis 30. Sep-
tember 2017 eingereicht werden. 

Ansprechpartnerin: 
Susanne Mende, Landratsamt 
Konstanz, Telefon 07531/800-1673,  
susanne.mende@LRAKN.de

Produkt kaputt – und nun?!

Verbraucherzentralen starten
bundesweite Umfrage

Mit einer bundesweiten Umfrage
wollen die Verbraucherzentralen er-
fahren, welche Probleme, Vorstel-
lungen und Erwartungen Verbrau-
cher rund um das Thema Gewähr-
leistung haben.

Das Gesetz sieht eine Gewährleis-
tung von zwei Jahren vor. Geht die
Waschmaschine nach etwas mehr
als zwei Jahren kaputt, haben Ver-
braucher gegenüber Händlern keine
Ansprüche. Das ist ein Problem, ins-
besondere bei Produkten mit einer
deutlich längeren Lebensdauer.

Doch auch wenn Verbraucher fristge-
recht reklamieren wollen, stoßen sie
auf Hindernisse. 

Die Umfrage läuft noch bis zum 31.
August. Sie ist unter 
www.vz-bw.de/gewaehrleistung-ga-
rantie-umfrage abrufbar und liegt in
den Beratungsstellen aus. 

Die Umfrage wird im Rahmen des
Projekts „Wirtschaftlicher Verbrau-
cherschutz“ vom Bundesministeri-
um der Justiz und für Verbraucher-
schutz gefördert. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für 

Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 21. Juni, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, Rats-

saal
Tagesordnung:

1. Baugesuche

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Aufstellungsbeschluss Bebau-
ungsplan „Brand II“ in Singen-
Schlatt unter Krähen

5. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „1. Änderung Haupt-
/Alemannenstraße“
- Zustimmung zum Entwurf

- Zustimmung zu den Abwä-
gungsvorschlägen
- Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplanes und der Örtlichen
Bauvorschriften „1. Änderung
Haupt-/Alemannenstraße“

6. Sanierungsgebiet „Östliche In-
nenstadt“
- Neugestaltung Storchenbrun-
nenplatz

7. Dringende Vergaben

8. Mitteilungen/Anträge

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Kirchliche Nachrichten
auf einen Blick

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 17. Juni, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Simon Götz)
Dienstag, 20. Juni, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 24. Juni, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 18. Juni, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer) 
Sonntag, 25. Juni, 11 Uhr:
Katholische Eucharistiefeier

(katholischer Pfarrer Gebhard Re-
ichert)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 -
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 - 17 Uhr. Alle sind willkom-
men. 

Gemeindefest 
der Pfarrei St. Elisabeth
Die Pfarrei St. Elisabeth (Singen,
Überlinger Straße 1) feiert ihr
Gemeindefest am Sonntag, 25. Juni,
mit einem Gottesdienst um 10.30
Uhr – mitgestaltet von der Band
„SPES“. 
Anschließend herzliche Einladung
zum Beisammensein auf dem Platz
vor dem Gemeindezentrum.

Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW)

„Wer setzt welche Luftschadstoffe 
in Baden-Württemberg frei?“

Für jede der 1.101 Städte und Ge-
meinden in Baden-Württemberg
können ab sofort die im Jahr 2014
freigesetzten Luftschadstoffe onli-
ne abgerufen werden. Als katast-
erführende Stelle veröffentlicht
die LUBW (Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz
Baden-Württemberg) diese Daten
kostenfrei auf ihrer Webseite
„Emissionskataster 2014“. Die
Emissionsdaten dafür werden ent-
weder aus statistischen Erhebun-
gen berechnet (wie beispielsweise
Brennstoffeinsätze) oder gehen
als gemessene Werte aus Emis-
sionsberichten ein. Veröffentlicht
werden auch die berechneten
Emissionen für die Stadt- und
Landkreise und für das gesamte
Land. 

„Die Daten des Emissionskatas-
ters sind eine wertvolle Arbeits-
grundlage für kommunale Planun-
gen wie die Bauleitplanung. Die
Daten unterstützen die Kommu-
nen auch bei der systematischen
Beobachtung von umgesetzten
Luftreinhaltemaßnahmen“, erläu-
tert Margareta Barth, Präsidentin
der LUBW. Die Daten werden seit
dem Jahr 1995 regelmäßig und seit
1998 alle zwei Jahre von der LUBW
erhoben.

Das aktuelle Emissionskataster
betrachtet das Jahr 2014 und be-
rücksichtigt die Quellengruppen
Verkehr, kleine und mittlere Feue-

rungsanlagen, Industrie und Ge-
werbe, biogene Systeme und son-
stige technische Einrichtungen. Zu
den biogenen Systemen zählen
Landwirtschaft, Nutztierhaltung,
Böden, Vegetation und Gewässer.
Zur Gruppe der sonstigen techni-
schen Einrichtungen gehören bei-
spielsweise die Abfallwirtschaft,
Abwasserreinigung, Produktan-
wendung, Gasverteilung, Geräte
und Maschinen. Betrachtet wer-
den insgesamt 19 Luftschadstoffe
beziehungsweise Luftschadstoff-
gruppen und Treibhausgase. 

Die Daten des aktuellen Emis-
sionskatasters können mittels PC,
Tablet oder Smartphone über-
sichtlich abgerufen werden. Mit
diesem Service stellt die LUBW die
Daten der Öffentlichkeit und ande-
ren Behörden transparent zur Ver-
fügung. Ältere Daten zur Erstel-
lung von Zeitreihen oder zur Auf-
zeichnung von langjährigen Ent-
wicklungen können bei Bedarf bei
der LUBW angefordert werden.

16 von 19 Luftschadstoffen und
Luftschadstoff-Gruppen sind rück-
läufig. Generell ist der Ausstoß der
ermittelten Luftschadstoffe für
das Jahr 2014 zum Vergleichsjahr
2000 rückläufig. Ausnahmen sind
die Luftschadstoffe Kohlenmono-
xid und Ammoniak sowie die Grup-
pe der flüchtigen organischen Ver-
bindungen. Eine Ursache für die
Erhöhung der Emissionen von

Kohlenmonoxid und der flüchtigen
organischen Verbindungen in der
Quellengruppe Verkehr sind neue
Erkenntnisse zur Schadstofffreiset-
zung und damit geänderte Emis-
sionsfaktoren infolge von aktuellen
Messungen für diese Gruppe.

Die beobachtete Zunahme der
Emissionen von Ammoniak in Ba-
den-Württemberg seit dem Jahr
2000 basiert hauptsächlich auf
dem Anstieg von Emissionen in
der Quellengruppe Landwirt-
schaft. Ausnahme ist das Jahr
2002. Hier ging die Ammoniak-Be-
lastung zum Vergleichsjahr 2000
leicht zurück. Die im Jahr 2014 ein-
getretene stärkere Zunahme der
Ammoniak-Emissionen im Ver-
gleich zu 2012 beruht überwie-
gend auf der zusätzlichen Berück-
sichtigung der Ammoniak-Emis-
sionen aus dem Anbau und der La-
gerung von Energiepflanzen, der
Lagerung und Ausbringung der
Gärreste bei Biogasanlagen sowie
aus neuen Erkenntnissen über
Ammoniak-Emissionen aus der
Anwendung von Mineraldünger. 

Weitere Infos: LUBW Landesan-
stalt für Umwelt, Messungen und
Naturschutz Baden-Württemberg,
Griesbachstraße 1, 
76185 Karlsruhe, Tele-
fon 0721/5600-1387, 
Fax 0721/5600-1324, 
E-Mail: presse-
sestelle@lubw.bwl.de
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Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg

Arbeitslose dürfen bis zu
drei Wochen verreisen

Wichtig für Arbeitslose, die ihren
Sommerurlaub planen: Sie dürfen
im Jahr bis zu drei Wochen „ortsab-
wesend“ sein. Das gilt aber nur,
wenn der zuständige Arbeitsvermitt-
ler dieser Abwesenheit schon vorher
zugestimmt hat. 

„Wer arbeitslos ist, kann dennoch in
den Urlaub fahren. Erforderlich ist
lediglich vorher ein Gespräch mit
dem Arbeitsvermittler“, erklärt Jutta
Driesch, Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Kon-
stanz-Ravensburg. Die Agentur für
Arbeit ist verpflichtet, vor Reisean-
tritt zu prüfen, ob während der ge-
planten Abwesenheit eine Vermitt-
lung wahrscheinlich ist oder eine
Qualifizierungsmaßnahme beginnt.
Da besonders in den ersten drei Mo-
naten der Arbeitslosigkeit die Aus-
sichten auf eine Wiedereingliede-

rung am besten sind, wird in dieser
Phase der Urlaub selten genehmigt. 

Einen Urlaubsanspruch, wie er Ar-
beitnehmern während ihres Be-
schäftigungsverhältnisses zusteht,
gibt es während der Arbeitslosigkeit
nicht. Wer Arbeitslosengeld be-
kommt, sollte orts- und zeitnah er-
reichbar sein, um seine Chancen am
Arbeitsmarkt wahrzunehmen. Wenn
aktuell weder passende Job- oder
Qualifizierungsangebote vorliegen,
ist eine Ortsabwesenheit bis zu drei
Wochen möglich; Leistungen wer-
den dann weiter gezahlt. 

Das sollten Arbeitslose aber unbe-
dingt rechtzeitig vor dem Urlaub mit
dem Arbeitsvermittler klären und
sich nach Rückkehr pünktlich wieder
dort melden, sonst drohen finanziel-
le Einbußen. 

An einem Samstag
„Ja“

zueinander sagen
Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das „Ja-Wort“ auf dem
Standesamt geben möchten, bi-
etet die Stadt Singen folgende
Termine an:
☺ 1. Juli 
☺ 12. August 
☺ 2. September 
Für die Eheschließungen an
diesen Tagen wird zusätzlich eine
Gebühr von 100 Euro erhoben.

„Zeit für eine Auszeit“: 
Ehrenamtliche Sprachmittler bilden sich fort

„Zeit für eine Auszeit“ lautete das
Thema eines Ganztagesworkshops
für ehrenamtliche Sprachmittler im
Bildungszentrum Singen. Unter der
Leitung der Referentinnen Karin
Walz und Marion Neuhaus durften
die zwölf Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer verschiedene Entspan-
nungspraktiken kennenlernen. 

Aufgabe der Sprachmittler ist es,
sprachliche und kulturelle Barrieren
zu überwinden. Mit ihrem fachkun-
digen Engagement bauen sie Brü-
cken zwischen Einrichtungen wie
Behörden, Arztpraxen, Beratungs-
stellen und deren fremdsprachigen
Klienten. Ziel des Workshops war
die Vorbeugung von Stress und Er-

schöpfung im Alltag. Hierzu ist es
wichtig, die eigenen Zeiträuber und
Zeitpotenziale zu identifizieren, um
mit der zur Verfügung stehenden
Zeit besser haushalten zu können.
Die Schulung bot die Möglichkeit,
Erfahrungen auszutauschen,
schwierige und konflikthafte Situa-
tionen zu besprechen und Lösungs-
ansätze zu erarbeiten. 

„Ehrenamtliche tragen für sich Ver-
antwortung, was von hauptamtli-
cher Seite unterstützt werden muss,
so dass man sich erst gar nicht stark
belastet fühlt und die Einsätze nicht
als schlechte Erinnerung nachwir-
ken“, so Annette Breitsameter-
Grössl von der Fachstelle für Bürger-

schaftliches Engagement im Land-
kreis. Für Sprachmittler zählen Em-
pathie, Kommunikations- und Dia-
logkompetenz ebenso zum Rüst-
zeug für ihr Ehrenamt wie die Fähig-
keit, die Balance zwischen Ehren-
amt, Beruf und Familie zu halten. 

Den Sprachmittlerdienst gibt es seit
zwölf Jahren. Insgesamt engagieren
sich über 160 Menschen aus dem
gesamten Landkreis. Dabei koope-
riert der Landkreis mit der Stadt
Konstanz, die gemeinsam das orga-
nisatorische Fundament dieses Eh-
renamtsdienstes bilden. 

Shu Jiuan Widmann koordiniert die
Einsätze ehrenamtlich.

Zwölf ehrenamtliche Sprachmittler haben an dem Workshop „Zeit für eine Auszeit“ teilgenommen.
Von links: Ana Harrabi, Franziska Noehre, Walter Zier, Erwine Herguth, Vildane Schnuse, Fatima Abdo,
Zoran Zlatanovic, Rita Krämer, Juri Schatton, Shu Jiuan Widmann, Liliana Grigoras, Emanuelle Rastol-
do, Organisatorin Annette Breitsameter-Grössl (Landratsamt Konstanz, Fachstelle für Bürgerschaftli-
ches Engagement), Karin Walz (Referentin), Elke Cybulla (Integrationsbeauftragte der Stadt Konstanz)
und Marion Neuhaus (Referentin).

Wohngeldbehörde zu
Die Wohngeldbehörde im Rat-
haus bleibt am Mittwoch, 21. Ju-
ni, wegen einer Fortbildung
ganztätig geschlossen.

23. und 24. Juni

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 23. Juni, statt:
• 10.30 bis 12.30 Uhr in Singen in
der Industriestraße (bei Thüga)
• 13 bis 15 Uhr in Singen-Überlingen
beim Feuerwehrgerätehaus 

Samstag, 24. Juni:
• 8.30 bis 10.30 in Singen, Radolf-
zeller Straße (Randstreifen vor dem
Stadion) 
• 10.45 bis 12.45 in Singen, Im
Iben/Ecke Beethovenstraße

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen. 

Teil-Vollsperrung
der Burgstraße

Ein Teil der Burgstraße muss
voll gesperrt werden – und zwar
südlich der Einmündung in die
Oberdorfstraße. Das heißt, dass
der von Süden herkommende
Verkehr nicht durch die Burg-
straße fahren kann. Für die An-
lieger der Burgstraße ist in die-
sem Teilstück die Einbahnrege-
lung aufgehoben, so dass sie
von der Burgstraße in die Alem-
annenstraße fahren können.
Die Sperrung beginnt dauert
voraussichtlich bis Freitag, 16.
Juni. Grund für die Sperrung:
Ein Versorgungsanschluss wird
verlegt. 

AWO-Elternschule

Konzentrations- und 
Gedächtnistraining für

Grundschulkinder
Die AWO-Elternschule bietet einen
Kurs für Marburger Konzentrations-
und Gedächtnistraining für Grund-
schulkinder ab Donnerstag, 29. Juni,
im Familienhaus „Taka Tuka Land“
(Schlachthausstraße 32, Singen)
an. Beginn um 16 Uhr. Der Kurs bein-
haltet sechs Termine sowie einen El-
ternabend. 

Anmeldung bei der AWO-Eltern-
schule, Telefon 07731/9580-81, 
E-Mail: elternschule-verwaltung@
awo-konstanz.de oder über 
www.elternschule.awo-konstanz.de

BeTreff: Lebenshilfe
Die Lebenshilfe Singen und Umge-
bung e.V. (Mühlenstraße 19) hat An-
gebote für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit geistiger Behinde-
rung. Kontakt: Telefon 07731/
822809-0 (info@lebenshilfe-sin-
gen.de).

SINGEN kommunal
auch im Internet

SINGEN kommunal findet man
auch im Internet auf der Homepa-
ge der Stadt Singen: www.sin-
gen.de. Unter der Rubrik „Rat-
haus, Prävention, Integration“
und „Aktuell aus dem Rathaus“
stehen die Ausgaben des städti-
schen Amtsblatts seit 2009 als
PDF-Datei zur Verfügung.
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Stadtgeschehen

Singens Hausberg zeigt sich immer wieder neu

Man kann sich
einfach nicht
sattsehen am
Singener Haus-
berg, dem Ho-
hentwiel. Immer
wieder über-
rascht sein An-
blick, nie sieht
der 686 Meter
hohe Berg gleich
aus. Hier kann
man ein Stück
Regenbogen
entdecken.

Stadthalle: Nachwuchs-Modeschöpfer
zeigen ihre „History“-Kreationen

Eine aufwendige Modenschau in ei-
nem sehr festlichen Rahmen hatten
die Absolventen der Modefachschu-
le Sigmaringen im vergangenen Jahr
erstmals in der Stadthalle Singen in
Szene gesetzt. Eine Neuauflage fin-
det nun am Samstag, 22. Juli, um 19
Uhr statt. Das Besondere daran: Wa-
ren zu den Modenschauen der Ab-
solventen bisher vor allem die Ange-
hörigen der angehenden Mode-
schöpfer eingeladen, so wird die
diesjährige Präsentation zum öffent-
lichen Ereignis.

Die Schüler der Modefachschule
Sigmaringen freuen sich, bei dieser
Veranstaltung ihre Abschlussarbeit
präsentieren zu dürfen. Die jungen
Designer haben sich während der
dreijährigen Ausbildung auf diesen
besonderen Moment vorbereitet.
Drei Jahre, in denen man lernt, was
nötig ist, um in der Modewelt beste-
hen zu können. Das Thema für die
Abschlussmodenschau, an der 30
zukünftige Designer teilnehmen,
lautet: „History“.

Jeder Schüler, jede Schülerin wählt
hierbei eine Zeit aus der Kostüm-
oder Modegeschichte, die ihn oder
sie besonders inspiriert, um sich in-
tensiv damit auseinanderzusetzen
und diese neu zu erfinden. Wie wäre
unser Bild der Geschichte geprägt,
hätten Napoleon oder Mozart nicht
die Kleidung getragen, die wir ken-
nen? Kleidung und Gewand waren

schon immer eine der ausdrucks-
vollsten Möglichkeiten, das zu prä-
sentieren, was nachhaltig den Ein-
druck von Generationen geprägt hat.
Immer schneller müssen sich in un-
serer heutigen Zeit modebewusste
Menschen den häufig wechselnden
Trends anpassen. Allmählich fragt
man sich, wo die Designer/innen im-
mer wieder neue Ideen finden, mit
denen sie die vielen Kleidungsstü-

cke in unsere Kleiderschränke zau-
bern. 

Die Besucher der Modenschau kön-
nen erleben, wie frühere Epochen
genutzt werden, um Neues zu schaf-
fen. 30 Kollektionen, untermalt mit
Musik, in einer modern ausgestatte-
ten Halle – hier bietet sich das Po-
tenzial für eine zauberhafte Show,
bei der niemand darum herum-

kommt, sich selbst mitreißen und in-
spirieren zu lassen. Die Veranstal-
tung wird von der Modefachschule
Sigmaringen gesponsert.

Karten in begrenzter Anzahl gibt es
bei der Tourist Information
Singen, bei allen anderen
Reservix-Vorverkaufsstellen
und im Internet (www.stadt-
halle-singen.de).

Die Fashion Show der Modefachschule Sigmaringen im vergangenen Jahr in der Stadthalle Singen war
ein so großer Erfolg, dass auch die diesjährige Neuauflage dort inszeniert wird. 

i
SINGEN Jahrbuch 2017 (1)

Mobiles Lernen: Einsatz von Tablets im Unterricht
Die Grundschule Überlingen am
Ried wird momentan von 68 Grund-
schülerInnen und fünf Inklusions-
kindern der Haldenwangschule
Singen für körperlich und geistig
behinderte Kinder besucht. In allen
vier Grundschulklassen arbeiten
die SchülerInnen im Unterricht mit
Tablets, was vor allem u.a. durch Vi-
sualisierung und hohe Motivation
zu Lernerfolgen führt: 

Die Grundschule Überlingen am
Ried ist laut Auskunft des Kreisme-
dienzentrums federführend die ers-
te Grundschule im Landkreis Kon-
stanz, die seit 2014 Tablets als zu-
sätzliches Lerninstrument im Un-
terricht äußerst erfolgreich ein-
setzt. Darüber hinaus gehört die
Überlinger Schule zu den bisher

nur sechs Prozent der Grundschu-
len bundesweit, die mit diesem
Lerninstrument arbeiten (siehe
Spiegel online vom 12. November
2014). Nach dem heutigen Stand
stehen deutsche Schulen, was die
Ausstattung mit WLAN und digita-
len Endgeräten betrifft, internatio-
nal „miserabel“ da (Spiegel online,
13. Oktober 2016). Die Grundschule
Überlingen am Ried verfügt derzeit
über 52 iPads, die kontinuierlich
und äußerst lerneffizient in den vier
Grundschulklassen und in allen
Grundschulfächern zum Einsatz
kommen.
Neben vielem anderen ist die Schu-
le ergebnis- und zukunftsorientiert.
Schulleitung, Kollegium, Eltern und
alle am Schulleben Beteiligten ar-
beiten hoch motiviert in dieser In-
stitution. Stetige Schul- und Quali-

tätsentwicklung sind ihnen ein be-
sonderes Anliegen. 
Durch diese Voraussetzungen war
es möglich, dass nach einstimmi-
gen Beschlussfassungen in den Ge-
samtlehrer- und Schulkonferenzen
alle – Schulleitung und Lehrkräfte –
mit dem mobilen Einsatz von Tab-
lets im Unterricht beginnen und ef-
fektiv fortsetzen konnten. Dies wur-
de auch durch großzügige Spen-
dengelder von zunächst 9.000 Euro
seitens der Sparkasse Hegau-Bo-
densee, dem Förderverein der
Schule (2014) und zwei Jahre später
durch nochmals 9.000 Euro von der
Werner und Erika Messmer Stiftung
Radolfzell unterstützt. 
Im Unterschied zur Arbeit mit dem
PC sind Tablets im Unterricht sofort
und äußerst vielseitig einsetzbar,
ständig in den Klassenzimmern

verfügbar, kabellos nutzbar und es
muss kein Klassenraumwechsel
stattfinden. Das iPad verfügt über
einfachste, intuitive Bedienung
und Arbeitsschritte. Diese Tablets
sind kaum störanfällig; die Akkus
haben eine lange Laufzeit und – für
Schulen am wichtigsten – es gibt
viele aus didaktisch und methodi-
scher Sicht hervorragende Lern-
Apps für die Grundschulfächer
Deutsch, Mathematik, Englisch und
Sachunterricht…

Lesen Sie weiter im SINGEN
Jahrbuch 2017 (40 Beiträge mit
wunderschönen Farbseiten zum
Abopreis von 9,80 Euro nur bei
MarkOrPlan Verlag Telefonnummer
07731/977-150, Fax 977-151, In-
fo@MarkOrPlan.de bzw. für 10,80
Euro im Buchhandel). 

Die Tablets
sind für die
Schülerin-

nen und
Schüler
intuitiv

bedienbar
und fördern

die Freude
am Lernen.

Stadtfest 2017:
OB Häusler bittet
um Verständnis

Liebe Anwohnerinnen 
und Anwohner,

vom 23. bis 25. Juni 2017 ist es
wieder soweit: Das Stadtfest
wird mit einem abwechslungs-
reichen und at-
traktiven Pro-
gramm die
Menschen in
die Singener
Innenstadt lo-
cken. Schau-
plätze sind die
August-Ruf-
Straße, die
Hadwigstraße,
Teile der He-
gaustraße, Teile der Erzberger-
straße, die Scheffelstraße sowie
der Ekkehard-Platz. Dort bieten
dann Vereine, Institutionen, Ge-
schäftsleute und Kunsthandwer-
ker an zahlreichen Ständen und
auf sechs Bühnen Unterhaltung
und Information. 

Dabei wird es sicher nicht ganz
ohne Lärmentwicklung ablau-
fen. Wir sind uns bewusst, dass
es gerade für Sie als Anwohner
an diesem Wochenende laut
werden könnte. Zugleich sind
wir bemüht, unvermeidliche Be-
lästigungen so gering wie mög-
lich zu halten.

Wir bitten Sie schon jetzt um
Verständnis für ein paar unruhi-
ge Tage, nicht zuletzt für eine er-
schwerte Zufahrt zu ihrem
Grundstück. Für Fragen stehen
wir Ihnen jederzeit gerne unter
Telefon 07731/85-744 zur Verfü-
gung.

Wir freuen uns natürlich, Sie auf
dem Stadtfest als Besucher be-
grüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Bernd Häusler
Oberbürgermeister

Freie Plätze im 
Ferienprogramm

Beim Feriensommerprogramm
der Stadt Singen gibt es noch
Restplätze für einige Veranstal-
tungen. Anmelden lohnt sich al-
so noch. Unter www.kinder-ju-
gend-singen.de kann man die
Restplätze einsehen.

„Gemeinsam Zukunft
leben“ auf dem 

Singener Stadtfest
Die Singener Kriminalprävention
(SKP) präsentiert sich – wie schon in
den vergangenen Jahren – mit einem
Stand am Singener Stadtfest in der
Hadwigstraße (beim Restaurant
„Chez Léon“ vom 23. bis 25. Juni).
Zusammen mit Kooperationspart-
nern vom Referat Integration, dem
Helferkreis HAsyliS und der Bundes-
polizeiinspektion Konstanz werden
Informationen, Tipps und Unterhal-
tung geboten. In einem Cityliner

kann man verschiedene lokal produ-
zierte Filme zum Thema Integration
anschauen, am Glücksrad gibt es
schöne Preise für Groß und Klein zu
gewinnen, für das leibliche Wohl
sorgen das syrische Restaurant Jas-
min Alsham und die Kaffee-Ape von
Romeo. 

Musik bieten Gitarrist Max Maier
und die Besucher selbst: Auf einer
kleinen Bühne stehen eine Gitarre,
ein Akkordeon und eine Cachon für
jedermann zur musikalischen Verfü-
gung. Alle Aktionen sind unter dem
Motto „Singen ist bunt – Demokra-
tie leben!“ und werden vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!“
durch das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. Es wird zu den The-
men Prävention, Demokratie, Inte-
gration, Zivilcourage und Prävention
im Bahnverkehr informiert.

Weitere Informationen bei der SKP,
Telefon 07731/85-544, E-Mail:
skp@singen.de

Unternehmer mit
Landrat und 

Staatssekretär auf
Effizienzwerk-Tour

Die Kompetenzstelle Energieeffi-
zienz Hochrhein-Bodensee (KEFF)
lädt Vertreter von kleinen und mitt-
leren Unternehmen zu einer kosten-
losen Effizienzwerk-Tour zum The-
ma Spannungsreduktion am Don-
nerstag, 29. Juni, ab 14 Uhr in die
Randegger Ottilien-Quelle (Gailin-
ger Straße 4, Gottmadingen-Ran-
degg) ein. 

Staatssekretär Dr. Andre Baumann
und Landrat Frank Hämmerle eröff-
nen die Veranstaltung; anschlie-
ßend wird über den theoretischen
Hintergrund von Spannungsreduk-
tion informiert und von Erfahrungen
aus der Praxis berichtet. Span-
nungsreduktion ist ein komplexes
Themengebiet mit vielen Faktoren,
die es zu berücksichtigen gilt. Doch
bei richtiger Auslegung einer sol-
chen Anlage kann der Stromver-
brauch um bis zu 20 Prozent ge-
senkt und gleichzeitig die Lebens-
dauer von elektrischen Verbrau-
chern gesteigert werden.

Bei einem Rundgang durch die Ran-
degger Ottilien-Quelle werden wei-
tere Möglichkeiten zur Ressourcen-
schonung und Nachhaltigkeit in Un-
ternehmen aufgezeigt. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt; um
Anmeldung bis zum 16. Juni wird ge-
beten unter E-Mail: 
johannes.walcher@keff-bw.de, 
Telefon 07732/939-12378. 

Weitere Informationen unter:
http://keff-bw.de/de

Leben begleiten – bis zuletzt

Qualifizierungskurs
beim Hospizverein 
Singen und Hegau 

Der Hospizverein Singen und
Hegau bietet einen neuen Qua-
lifizierungskurs von Oktober
bis März 2018 an. 

Themen sind beispielsweise
die persönliche Auseinander-
setzung mit Sterben, Tod und
Trauer, die Bedürfnisse Ster-
bender, Kommunikation, Acht-
samkeit, Hoffnung, Glaube,
Spiritualität und Selbstfür-
sorge. Ein kleines Praktikum in
der vielseitigen Pflege gehört
ebenfalls dazu. 

Die gut vorbereiteten Hos-
pizbegleiterinnen und Hospiz-
begleiter des Hospizvereins
Singen und Hegau begleiten
schon seit nahezu 23 Jahren
schwer kranke und sterbende
Menschen und deren Ange-
hörige zu Hause, in Einrichtun-
gen der Alten- und Behin-
dertenhilfe, in der Klinik und
zukünftig auch im stationären
Hospiz. Sie bringen mit ihrem
ehrenamtlichen Dienst ein
Stück Normalität und Lebens-
alltag zu den Betroffenen und
werden für sie nicht selten zu
Angehörigen auf Zeit. 

Nähere Informationen bei den
Koordinatorinnen des ambu-
lanten Hospizdienstes, Su-
sanne Grimm oder Sonja
Müller, unter Telefon 07731/31
138 oder per E-Mail:
hospiz-singen@t-online.de

Schüler aus Russland,
Venezuela und Peru 
suchen Gastfamilien 

Für das Gastschülerprogramm mit
Schulen aus Russland, Venezuela
und Peru sucht die DJO – Deutsche
Jugend in Europa Familien, die offen
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei
sich aufzunehmen. Die Teilnahme
am Unterricht eines Gymnasiums
oder einer Realschule ist für den
Gastschüler verpflichtend. Die jun-
gen Leute sind zwischen 14 und 17
Jahre alt und sprechen Deutsch als
Fremdsprache. 

Die Familienaufenthaltsdauer für
die Schüler aus Russland/St. Pe-
tersburg ist vom 23. Juni bis 25. Juli
2017, Russland/Samara vom 23. Ju-
ni bis 25. Juli 2017, Venezuela/Cara-
cas vom 27. Juni bis 3. August 2017
und Peru/Arequipa vom 3. Oktober
bis 9. Dezember 2017.

Kontakt: DJO – Deutsche Jugend in
Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart. Infos: Telefon
0711/62 51 38, 0172/63 26 322 oder
0711/65 86 533, Fax 0711/62 51 68,
E-Mail: gsp@djobw.de 
www.gastschuelerprogramm.de
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 Die Kinderbetreuungseinrich-
tung »Familienhaus Taka Tuka 
Land« der AWO in der Schlacht-
hausstraße in Singen hatte vor 
kurzem wichtigen Besuch. Die 
Landtagsabgeordnete der »Grü-
nen«, Dorothea Wehinger woll-
te sich vor Ort davon überzeu-

gen, wie der Stand der Umset-
zung in Bezug auf die Auswei-
tung des Angebotes der Ein-
richtung zum Familienzentrum 
ist. Hierbei erhält das Familien-
haus jeweils 10.000 Euro  für 
die Jahre 2016 und 2017. Die 
vielfältigen Aktivitäten und 

Entwicklungen in der Einrich-
tung überzeugten Wehinger da-
von, dass diese Fördermittel
sehr gut angelegt sind und die
Ermöglichung eigener Stellen-
anteile für eine Familienberate-
rin sehr wichtig ist.

redaktion@wochenblatt.net

Besuch in »Taka Tuka Land«
Dorothea Wehinger besucht Betreuungseinrichtung

Von links: Regina Brütsch (Fachbereichsleitung), Gabriele Weschenfelder (Einrichtungsleitung), Doro-
thea Wehinger und Reinhard Zedler (Geschäftsführer). swb-Bild: Weidelich

Singen

Bei der Mitgliederversammlung 
des DJK Singen, Abteilung 
Handball, führte Peter Leon-
hardt seine Tätigkeiten des ver-
gangenen Jahres aus. Rolf Knö-
pfle berichtete anschließend 
ausführlich über die sportlichen 
Ergebnisse der Aktiven- und 
Jugendmannschaften. Nach 
dem Aufstieg der 1. Mann-
schaft in die Landesliga er-
reichte diese einen respektablen 
11. Tabellenplatz, welcher nun 
in die wichtige Relegation am 
darauf folgenden Wochenende 
gegen den TuS Oppenau führt. 
Die Herren 2 und Herren 3 
spielten in der Kreisklasse B so-
wie die Damenmannschaft in 
der Kreisklasse A. Der Ge-
schäftsführer dankte besonders 
Kassier Matthias Knöpfle, wel-
cher nicht nur die Vereinskasse 
führte, sondern auch die ge-
meinsame Kasse der JSG Hegau 
verantwortet. Knöpfle stellte 
anschließend in gekonnter Wei-
se die Zahlen vor. Für das zu-
rückliegende Jahr 2016 konnte 
ein ausgeglichenes Ergebnis 
präsentiert werden, trotz eini-
ger höherer Investitionen im 
Bereich Ausstattung, die auf-
grund des Aufstiegs notwendig 
wurden. Die Wichtigkeit der 

verschiedenen Veranstaltungen 
zur Repräsentation des Vereins, 
aber auch zur wirtschaftlichen 
Führung der Abteilung wurde 
erneut hervorgehoben.
Die JSG Hegau, bekanntlich 
seit drei Jahren eine Jugend-
Spielgemeinschaft bestehend 
aus der DJK Singen und dem 
TuS Steißlingen, glänzte mit 
teilweise hervorragenden Er-
gebnissen, welche mit der Ba-
den-Württembergischen Ober-
ligameisterschaft der weibli-
chen A-Jugend gekrönt wurde. 
Auch die männliche A-Jugend 
erreichte mit der Südbadischen 
Meisterschaft und anschließend 
der Vizemeisterschaft beim 
BW-Pokal ein grandioses Er-
gebnis. Darüber hinaus schaff-
ten die männliche und weibli-
che D-Jugend die Qualifikation 
zur Endrunde um die Südbadi-
sche Meisterschaft und die 
C-Jugend männlich am ver-
gangenen Wochenende erneut 
die Qualifikation zur Südba-
denliga. 
Die anschließenden Ehrungen 
wurden dann durch die Ernen-
nung von Rolf Knöpfle zum 
Ehrenmitglied der DJK Singen 
gekrönt. Die anschließende 
Entlastung durch Roland 

Brecht (Vorsitzender des Sport-
ausschusses der Stadt Singen) 
wurde einstimmig für die ge-
samte Vorstandschaft vorge-
nommen. Peter Leonhardt kan-
didierte nach sechs Jahren 
nicht mehr als Abteilungsleiter 
und wurde für seine Verdienste 
von Daniel Lehmann gewür-
digt.
Daniel Kech als Abteilungslei-
ter wird zukünftig die Geschi-
cke der Handballabteilung lei-
ten. Unterstützt wird er hierbei 
von seinem neuen Stellvertreter 
Jörg Zimmermann. Sportliche 
und wirtschaftliche Ziele wur-
den in kurzen Worten vorge-
stellt, nachdem das neue Füh-
rungsduo, ebenso wie die kom-
plette Vorstandschaft, einstim-
mig gewählt wurden. Die Vor-
standschaft ist durch die Wahl 
von Bernd Zimmermann (Bei-
sitzer Sport), Hans-Peter Kientz 
(Beisitzer Wirtschaftsbetrieb) 
und Manuela Stengele (Schrift-
führerin) deutlich verjüngt 
worden. Hinzu kommt, dass es 
der DJK Singen Abt. Handball 
seit vielen Jahren gelungen ist, 
alle Vorstandsposten zu beset-
zen sowie weitere aktive Beisit-
zer hinzu zu gewinnen. 

redaktion@wochenblatt.net

Wachwechsel bei Handballern
Handballer des DJK Singen unter neuer Leitung

Blut spenden
Eine Blutspendenaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Frei-
tag, 16. Juni, von 15.30 bis 19.30 Uhr
in der Hohenkrähenhalle in Schlatt
statt. Blut spenden kann jeder ge-
sunde Mensch von 18 bis 73. Jahren.
Die Telefon-Hotline steht bei allen
Fragen zum Blutspenden unter
0800/1194911 kostenfrei zur Verfü-
gung.

Brunnenförderfest
Die Narrenzunft Buronia lädt zum 14.
Brunnenförderfest am Wochenende,
17. und 18. Juni, ins Festzelt hinter

dem Rathaus ein. Das Programm be-
ginnt am Samstag, 17. Juni, um 18
Uhr; Westernabend ab 20 Uhr mit
den „Tennessee Gamblers“. Sonn-
tag, 18. Juni, 11 Uhr: Frühschoppen
mit dem Musikverein Harmonie Beu-
ren, ab 14 Uhr Aufführungen der
Tanzgruppen „Unlimited“ und
„Equipo“ sowie Kinderprogramm;
ab 15.30 Uhr gemütlicher Hock mit
den „Talheimern“. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Die Zunft
freut sich auf viele Besucher. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 15. Juni, 9.30 Uhr:
Festgottesdienst für alle Gemeinden
auf dem Schulhof in Friedingen, an-
schließend Prozession mit Ab-
schluss in der Kirche (bei schlech-
tem Wetter findet der Gottesdienst
in der Kirche statt)
Freitag, 16. Juni, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 18. Juni, 10.30 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag 20. Juni, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Frauengemeinschaft
Die Katholische Frauengemeinschaft
lädt zur Dekanats-Fußwallfahrt zum
Thema „Wir feiern das Leben“ am
Mittwoch, 21. Juni, in Singen herz-
lich ein. Treffpunkt 18.20 Uhr am
Rathaus Beuren (es werden Fahrge-
meinschaften gebildet). Parken auf
der Offwiese, durch das Laga-Gelän-
de und den Stadtgarten geht es zum
Garten der Schöpfung zur St. Peter
und Paul Kirche mit Wortgottes-
dienst um 19.30 Uhr; anschließend
kleiner Imbiss im Pfarrgarten von St.
Peter und Paul (bitte Teller, Besteck
und Glas mitbringen). Anmeldung
bis Dienstag, 20. Juni, bei Erika Hau-
ser, Telefon 45261. 

Einladung zur Kräuterwanderung am
Mittwoch, 28. Juni, mit Maria Käppe-
ler vom Schwärzehof in Singen. An-
schließend Verkostung von Kräuter-
zubereitungen, Teilnahmegebühr 10
Euro. Anmeldung bis Montag, 26. Ju-
ni, bei Erika Hauser, Telefon 45261.
Eingeladen sind alle Interessierten,
auch Nichtmitglieder. Treffpunkt um
18.45 Uhr am Rathaus Beuren (es
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det). 

Altpapier
Dienstag, 20. Juni: Altpapier 

Glas- und Kleidercontainer:
Neuer Standort 

Glas- und Kleidercontainer stehen
nun an der Straße Zum Espen auf
dem Parkplatz zwischen der Reithal-
le und dem Schulsportplatz. 

TV Friedingen-Skiabteilung
Anmeldung für die Kinder-Skifreizeit
2018 ist ab dem 1. Juli um 8 Uhr mög-
lich. Bitte anmelden unter E-Mail: ju-
lia-ne.riederer@tv-friedingen.de.
Das Betreuerteam freut sich auf eine
schöne und lustige Skifreizeit.

Bürgercafé 
Dienstag, 20. Juni, 19 Uhr:
Kartenspielabend 
Donnerstag, 22. Juni, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Krimisommer
Zum Krimisommer der Stadtbiblio-
theken findet eine Lesung am Mitt-
woch, 28. Juni, um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Schriftsteller
Bernhard Aichner liest aus seinem
Thriller „Totenrausch“ – dem dritten
Teil der höchst erfolgreichen Toten-
frau-Trilogie. Weitere Infos folgen. 

Kirchliches
Fronleichnam, 15. Juni, 9.30 Uhr:
Festgottesdienst für alle Gemeinden
auf dem Schulhof in Friedingen, an-
schließend Prozession, Abschluss in
der Kirche (bei schlechtem Wetter
findet der Gottesdienst in der Kirche
statt).

Freitag, 16. Juni, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 18. Juni, 9 Uhr:
Hl. Messe

Feuerwehrprobe 
Montag, 19. Juni, 19.30 Uhr: 
Feuerwehrprobe in Singen mit dem
2. Zug

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet Montag, 19. Juni, um 19
Uhr im Rathaus statt. Die Tagesord-
nung ist in der Infotafel am Rathaus
angeschlagen und auf der Schlatter
Homepage (schlatt-unter-kraehen.
de) eingestellt. 

Sprechstunden des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus:
– Donnerstag, 22. Juni, 17.30 bis
18.30 Uhr
– Donnerstag, 29. Juni, 20 bis 21 Uhr
und nach Vereinbarung.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 15. Juni, 9.30 Uhr:
Festgottesdienst für alle Gemeinden
auf dem Schulhof in Friedingen, an-

schließend Prozession mit Ab-
schluss in der Kirche. Bei schlech-
tem Wetter findet der Gottesdienst
in der Kirche statt.
Samstag 17. Juni, 18 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Senioren-Treff
Die Halbtagsausfahrt der Senioren
am Dienstag, 27. Juni, geht ins Ro-
sendorf Nöggenschwiel. Abfahrt:
12.30 Uhr am Feuerwehrhaus. An-
meldungen beim Rentnerhock oder
telefonisch ab sofort bei Gerda Güß,
Telefon 45499, oder Annette Weni-
ger, Telefon 47584. Gäste sind herz-
lich willkommen. 

Blut spenden
Freitag, 16. Juni, 15.30 bis 19.30 Uhr:
Blutspendenaktion in der Hohenkrä-
henhalle 

Abfalltermine
Mittwoch, 21. Juni: Papiertonne
Freitag, 23. Juni, 13 bis 15 Uhr: Pro-
blemmüllsammlung am Feuerwehr-
haus

Brunnenfest
Das Brunnenfest findet am Woche-

nende, 1. und 2. Juli, statt. Der Sams-
tag, 1. Juli, beginnt ab 17.30 Uhr mit
Unterhaltung durch den Musikver-
ein Hausen, um 18 Uhr eröffnen
Oberbürgermeister Bernd Häusler
und Ortsvorsteher Bernhard Schütz
offiziell das Fest, ab 19.30 Uhr Unter-
haltung mit „The Roosters“; zwi-
schendurch gibt es Auftritte der
Wettkampfgruppen des TSV und der
Tanzgruppe „Dynamite“. 

Am Sonntag, 2. Juli, geht das Fest
von 10.30 bis 17 Uhr weiter mit Auf-
tritten und Vorführungen von Verei-
nen, Unterhaltung durch die Musik-
vereine Steißlingen und Bietingen,
ab 14 Uhr Heiteres und Besinnliches
unterm Kirchturm, außerdem: Aus-
stellung der Kindertagesstätte
(Kids-Art-Cars), Bücherflohmarkt,
Oldtimer-Treffen, Bilderausstellung.
Für Kinder gibt es eine Hüpfburg. Für
das leibliche Wohl sorgen die örtli-
chen Vereine.

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

( 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

( 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

( 0180 6075312
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr

Stadtteile
allgemein

Die anhaltend gute Konjunktur nut-
zen Handwerksbetriebe der Re-
gion, um sich weiterhin gut aufzu-
stellen: In einer Umfrage des Ba-
den-Württembergischen Hand-
werkstags gaben über 90 Prozent
der im Kammerbezirk Konstanz be-
fragten Unternehmen an, in den
letzten drei Jahren investiert zu ha-
ben. 

Davon haben in diesem Zeitraum
fast 60 Prozent, deutlich mehr als
im Landesdurchschnitt, die Investi-
tionssumme erhöht. Hauptsächlich
floss das Geld in Maschinen, Gerä-
te und Werkzeuge, außerdem in

Einrichtung und Fahrzeuge sowie
in die Sanierung und Renovierung
der Betriebsstätten. „Handwerker
halten ihre Ausrüstung selbstver-
ständlich immer auf dem neuesten
Stand und legen immer mehr Wert
auf eine für Kunden und Mitarbei-
ter gleichermaßen attraktive Um-
gebung“, sagt Walter Schulz, Be-
triebsberater der Handwerkskam-
mer Konstanz. 

In eine Erweiterung der betriebli-
chen Kapazitäten investierten al-
lerdings nur knapp 20 Prozent der
befragten Betriebe. Als Haupt-
grund für die Zurückhaltung in die-

sem Bereich dürften befürchtete
personelle Engpässe gelten: Feh-
lende Fachkräfte und Auszubilden-
de nannten rund 66 Prozent als
häufigstes Hemmnis bei Investi-
tionsentscheidungen. Aufträge
sind mehr als genug da und auch in
Zukunft wird die Nachfrage nach
handwerklichen Produkten und
Dienstleistungen voraussichtlich
hoch sein.  

Kontakt: Handwerkskammer Kon-
stanz, Wirtschaftsförderung und
Unternehmensservice, Walter
Schulz, Telefon 07531/205-370, 
walter.schulz@hwk-konstanz.de

Handwerkskammer Konstanz

Hemmnisse durch Fachkräftemangel und Steuerlast 
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